
AM RANDE

Das wäre nun also auch geklärt: In
Deutschland dürfen Männer ab sofort
per Gerichtsbeschluss im Stehen pin-

keln. Wie berichtet,
hat ein Düsseldorfer
Gericht einem Ver-
mieter untersagt,
2000 Euro Kaution
einzubehalten, weil
der Marmorboden
im Badezimmer
durch Urinspritzer

des Mieters stumpf geworden war.
Wer angenommen hatte, Stehpinkler

seien ausgestorben, sieht sich durch
das kuriose Gerichtsurteil eines Besse-
ren belehrt. Besonders Frauen werden
enttäuscht sein. Mit dem Wahlrecht ha-
ben sie sich ihr Mitspracherecht in einer
bis dato reinen Männerdomäne er-
kämpft. Kein Wunder also, dass sie
über die Jahre auch auf dem stillen Ört-
chen nicht nur putzen, sondern bei der
Benutzung des selbigen ein Wörtchen
mitreden wollten! Derart viele Mütter,
Schwestern, Freundinnen und Ehefrau-
en legten Wert auf Männer, die im Sit-
zen pinkeln, dass die noch vor zehn
Jahren weit verbreiteten Verbotsschil-
der auf Gästetoiletten heute obsolet
sind. Wenn Männer das Pinkeln im Ste-
hen für die letzte wahre Männerbastion
halten, bekennen sie das zumindest
nicht mehr öffentlich. Zu groß ist mitt-
lerweile das Unrechtsbewusstsein und
die Sorge vor dem garantierten „Igitti-
gitt, das machst du selber sauber!“

Die Annahme, die Blase würde im
Stehen besser entleert, soll überholt
sein. Laut Urologen gibt es keine wis-
senschaftlichen Hinweise darauf, dass
die Körperhaltung beim Wasserlassen
Einfluss „auf die Blasenentleerung, die
Stärke des Harnstrahls oder gar die
Prostata- oder Sexualfunktionen“ habe.
„Aus unfallchirurgischer Sicht aller-
dings dürfte das Urinieren im Sitzen
wegen der geringeren Verletzungsge-
fahr bei einem etwaigen Sturz sicherer
sein“, heißt es auf www.prostata.de.
So einfach kann Sturzprophylaxe sein,
meint

IHRE FRAUKE SIEMS

Sturzprophylaxe
im Sitzen

KOMPAKT

BREMERVÖRDE. Das Café Dun-
kel öffnet am Valentinstag, 14.
Februar, für Verliebte und alle
Interessierten seine Türen. Ab
18 Uhr können Gäste in einer
einstündigen Führung einen
„Schritt in die Dunkelheit“ wa-
gen. „Bedient von Nichtsehen-
den erfahren Sie als ,blinder
Sehender‘, was es heißt, in völ-
liger Dunkelheit zurechtkom-
men zu müssen“, erläutert die
Natur- und Erlebnispark
GmbH als Veranstalter. Anmel-
dung und Infos unter Telefon
0 47 61/98 71 50, E-Mail
nue@bremervoerde.de. (bz)

Café Dunkel öffnet
zum Valentinstag

ROTENBURG. „Das alte Dorf:
Strukturen ländlichen Lebens
in Niedersachsen vor 1800“
lautet das Thema eines Tages-
seminars, das am Sonnabend,
7. Februar, von 10 bis 17 Uhr-
im Archiv für Heimatfor-
schung, Weicheler Damm 11,
in Rotenburg stattfindet. Die
Leitung hat die Historikerin
Dr. Angelika Kroker. Wegen
der begrenzten Teilnehmerzahl
wird um baldige Anmeldung
gebeten. Die Teilnahme kostet
45 Euro inklusive Seminarun-
terlagen und Verpflegung. Ver-
anstalter ist der Verein der
Freunde des Archivs für Hei-
matforschung Rotenburg. An-
meldungen nimmt Alice Barg-
frede-Olsson entgegen, (Tele-
fonnummer 0 42 61/8 39 48,
E-Mail al.barg@gmx.de). (bz)

„Ländliches Leben
vor 1800“

BREMERVÖRDE. Auf der Bun-
desstraße 71 hat sich am Sonn-
abend gegen 14.30 Uhr auf
schneeglatter Fahrbahn ein
schwerer Verkehrsunfall ereig-
net. Der Unfallfahrer war in ei-
nem Mercedes aus Bevern
kommend in Richtung Bremer-
vörde unterwegs als er aus un-
geklärter Ursache nach links
von der Fahrbahn abkam und
gegen einen Baum prallte. Der
26-jährige Stader wurde in sei-
nem Fahrzeug eingeklemmt
und musste von der Bremer-
vörder Feuerwehr befreit wer-
den. Er, seine Mitfahrerin und
ein Kleinkind wurden bei dem
Unfall schwer verletzt und vom
Rettungsdienst ins Kranken-
haus nach Stade gebracht. (fs)

Unfallfahrer
in Pkw
eingeklemmt

In diesem Mercedes sind am
Sonnabend zwischen Bevern und
Bremervörde drei Menschen ver-
unglückt. Foto: Algermissen

Morgen im Blatt
„Das Gesamtpaket macht es“:
Neujahrsempfang im
„Cultimo“ in Kuhstedtermoor
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Heio von Stetten liest Hauff:
Prominente Unterstützung für
Kirchenstiftung Oese

Landfrauen lernen
von Pippi

Langstrumpf.
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„LEUCHTTURMPROJEKT“
Im „Mühlenpark“ in Zeven Quartier für
Generation 60plus geplant. Seite 12

JA ZUR BEITRAGSERHÖHUNG
TSV Kuhstedt bestätigt Vorstand –
Schlüter Sportler des Jahres. Seite 13

Kreisumlagen-Erhöhung: Bargfrede (CDU) wirft Kreistagsmehrheit „Arroganz“ vor. Seite 10 Montag, 26. Januar 2015 W Seite 9

LOKALE NACHRICHTEN

Die weiße Pracht währte nur
kurz. Wie von den Meteorologen
angekündigt, ging der Schnee ges-
tern bei Temperaturen knapp
über Null Grad in Regen über.
Bis dahin nutzten viele Familien
die Gelegenheit zur ersten
Schneeballschlacht oder Schlit-
tenfahrt dieses Winters.

Unfälle mit Blechschäden
Nur bei denen, die Schnee schip-
pen mussten oder im Auto unter-
wegs waren, hielt sich die Begeis-
terung über den kurzfristigen
Wintereinbruch in Grenzen. Die
Polizei in Bremervörde hatte wet-
terbedingt mehr zu tun als üblich.
„Man konnte merken, dass es der
erste Schnee des Winters war. Wir
hatten vormittags ein paar Unfäl-
le mit Blechschäden“, berichtet
eine Sprecherin.

„Das letzte Mal, dass es im El-
be-Weser-Dreiecke auf einen
Schlag so viel Schnee gab wie am
Sonnabend war im jahrhundert-
kalten März 2013“, erklärt BZ-
Wetterexperte Reinhard
Zakrzewski. „Damals lag der
Schnee in Bremervörde nach er-
giebigen Schneeregen- uns
Schneefällen am 10. März in der
Stadt vier Zentimeter hoch. Wei-
tere heftige Schneefälle ließen die
Schneedecke an den drei Folgeta-
gen auf zehn bis zwölf Zentimeter
anwachsen. Ab dem 14. März

nahm sie dann bis zum Monats-
ende langsam bis auf zwei Zen-
timter ab. Davor gab es zuletzt

mehr als fünf Zentimeter Schnee
am 1. Januar 2011.“

Laut Vorhersage soll sich das

nasskalte Wetter mit Temperatu-
ren knapp über dem Gefrierpunkt
in den nächsten Tagen fortsetzen.

Winterliches Intermezzo
VON FRAUKE SIEMS

BREMERVÖRDE. Es gibt ihn noch,
den Winter. Am Sonnabend hat das
Vörder Land eine Kostprobe dessen
erhalten, was für die Jahreszeit er-
wartbar, aber gemessen an der jün-
geren Vergangenheit eben doch nicht
selbstverständlich ist: Von 9 bis etwa
13 Uhr fiel reichlich Schnee.

Verschneiter Sonnabend im Vörder Land: Des einen Freud ist des anderen Leid – Seit gestern Tauwetter

Autofahrer hatten am Sonnabend mit dem plötzlichen Wintereinbruch ihre Not. Für die Räumdienste gab es
auf schneeglatten Fahrbahnen reichlich zu tun. Fotos: Siems

Mischlingshund „Benny“ genoss
einen Winterspaziergang im Gnar-
renburger „Eichholz“.

Schlittenpartie: Der kleine Lenny
(2) aus Gnarrenburg und sein Vater
Karsten Kramp.

Winterliche Impressionen boten
sich am Sonnabend reichlich, hier
ein Brombeerblatt im Schnee.

SO ST IMMT ‘S

HEINSCHENWLADE. Manfred Stef-
fens ist seit 40 Jahren in der Feu-
erwehr Heinschenwalde. Auf der
Jahreshauptversammlung hat er
dafür das Ehrenzeichen erhalten.
In unserem Bericht war verse-
hentlich von 25-jährger Mitglied-
schaft die Rede. (fs)

Steffens 40 Jahre
Brandschützer

VON DANIELA WERNER

SANDBOSTEL. Zum Auftakt der
diesjährigen Veranstaltungen in
der Gedenkstätte Lager Sandbos-
tel (GLS) hat die Bremer Folk-
band „Grenzgänger“ in einem
Konzert in der ehemaligen Lager-
küche des Stalag XB an das
Schicksal von Kriegsgefangenen
des Ersten Weltkrieges erinnert.
Dazu spielten sie Lieder aus ih-
rem aktuellen Programm „Maikä-
fer flieg!“.

Anlässlich des 100. Jahrestages
zum Eintreffen der ersten Kriegs-
gefangenen im Dezember 1914 in
Forstort Anfang, Parnewinkel,
Nieder Ochtenhausen und Haa-
ßel begrüßte Andreas Ehresmann,
Leiter der GLS, am Donnerstag
die Sponsoren von der Gewerk-
schaft Erziehung und Wissen-
schaft (GEW) sowie eine über-
schaubare Anzahl an Zuhörern.
Auch Michael Zachcial, Gitarrist
und Sänger der Gruppe, freute
sich: „Toll, dass Sie bei diesen
Temperaturen hergekommen
sind“. Keiner der Zuhörer sollte
bereuen, trotz der kalten Wetter-
lage in die Gedenkstätte gekom-
men zu sein. Sie wurden vielmehr

belohnt mit einer Sammlung be-
wegender Lieder der Jahre 1914
bis 1918. Deutschland sei ein
Land der Dichter und Denker,
betonte Zachcial, besonders in
den ersten Jahren des Krieges. In
ihren Liedern, Gedichten und
auch Witzen verarbeiteten die
Menschen das Geschehen in der
Welt, ihre Hoffnungen und Ängs-
te. Die „Grenzgänger“ verbinden
Vergangenes auf unverwechselba-
re Art mit dem Hier und Jetzt.
Michael Zachcial (Gesang und
Gitarre), Frederic Drobnjak (Gi-
tarre), Annette Rettich (Cello)
und Felix Kroll (Akkordeon) ge-
ben in ihrem Programm ein viel-
fältiges Stimmungsbild der dama-
ligen Zeit. In Titeln wie „ Brot
und Frieden hätt ich gern“,
„Nach dem Krieg, nach dem
Krieg“, „Maschinengewehr Ma-
schinengewehr“ oder „Aspirin“
beschreiben sie den Alltag der
Soldaten. Aber auch das Kinder-
lied „Maikäfer flieg“ berührte die
Zuhörer sehr.

Im aktuellen Programm prä-
sentieren die „Grenzgänger“ Lie-
der aus dem Deutschen Volks-
liedarchiv in Freiburg, die sie ge-

meinsam mit vielen Freiwilligen
ausgewertet haben. Das Archiv
wurde im Jahr 1914 von John
Meier zur Sammlung, Dokumen-
tation und wissenschaftlichen
Zusammenfassung von Volkslie-
dern gegründet. Es umfasst bis
heute 14 000 Gedichte und 3 000
Lieder.

Viele Stücke aus „Maikäfer
flieg“ bedienen sich bekannter
Melodien unter neuen Texten. So
basiert beispielsweise das Lied
„Brot und Frieden hätt ich gern“
auf der Grundlage von „Gold und
Silber lieb ich sehr“ und erzählt
von der Hoffnung auf Frieden.
Zachcial sprach von einem muti-
gen Lied eines „Deserteurs“, der
den Krieg beenden will und die
Waffen weglegt. In den 70er Jah-
ren habe Ralph Siegel auf dieses
Anti-Kriegslied zurückgegriffen

und nach dessen Ursprung „Du
kannst nicht immer 17 sein“ ge-
dichtet. Viele der gespielten Lie-
der haben einen ähnlich unge-
ahnten Werdegang.

Michael Zachcial informierte
zwischen den Stücken über die
Lebensbedingungen im Ersten
Weltkrieg. Die Arbeiter im Stalag
XB hätten sicher lieber etwas an-
deres gebaut, dennoch verdienten
sie in jeder Zeit Anerkennung
und Respekt, betonte der Sänger
und Gitarrist und zitierte den
amerikanischen Philosophen und
Schriftsteller Georg Santayana:
„Diejenigen, die sich nicht der
Vergangenheit erinnern, sind ver-
urteilt, sie erneut zu durchleben“.
Die Konzertbesucher waren über-
wältigt und bedankten sich bei
den Künstlern mit stehenden
Ovationen. Als Zugabe sangen al-
le gemeinsam „Dat du min Leevs-
ten büst“.

„Maikäfer flieg“
berührt Publikum
„Grenzgänger“-Konzert in Gedenkstätte

Die Zuhörer waren von dem Auftritt der Bremer Folkband tief berührt.

Die Bremer „Grenzgänger“ Frederic Drobnjak (von links), Michael Zach-
cial, Annette Rettich und Felix Kroll gaben ein bewegendes Konzert in der
Gedenkstätte Lager Sandbostel. Fotos: D. Werner

Vortrag am 3. Februar
Am Dienstag, 3. Februar, findet um
19 Uhr im Seminarraum der GLS ein
Vortrag des Historikers Alexander
Krause zum Thema „Kriegsgefange-
nenlager des Ersten Weltkriegs im
ehemaligen Regierungsbezirk Sta-
de“ statt. Der Eintritt ist frei.

KOMPAKT

BREMERVÖRDE. Das neue Jahr be-
ginnt morgen beim Literaturkreis
Bremervörde mit dem Buch „Der
Zimmerspringbrunnen“ von Jens
Sparschuh. Es handelt vom Le-
ben in der gerade aufgelösten
DDR kurz nach der Wende.

Der Literaturkreis trifft sich am
zweiten und vierten Dienstag des
Monats von 19.30 bis 21 Uhr im
Hotel Daub. Interessierte sind
willkommen. (bz)

Literaturkreis trifft
sich morgen

ANDERLINGEN. Die Jahreshaupt-
versammlung des SV Anderlingen
findet am Freitag, 6. Februar, um
19.30 Uhr im Landgasthaus
Schadly in Anderlingen statt. Es
werden langjährige Mitglieder ge-
ehrt und ein „Sportler des Jahres“
gewählt. (bz)

Versammlung des
SV Anderlingen


